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«Hingubank. Ds Frouegfängnis» Von Ed!Th – Theateremulsion. Text/Regie: Nora Steiner. Spiel: Melodie Burri, Lena Graf, Jonas Hirschi, Corinne Kneubühler, Ilja Loutsenko, Leona Steiner, Felice Stockhammer, Mena Taverna. Radiostimme: Basil Koller. Musik: Melanie Carrel, Stefano Christen, Adrian Städeli, Korian Wicki. Bühne: Rosanna Rotach. Kostüme: Magda Lena Zehnder. Technik: Chris Kaiser. Grafik/Fotos: Lara Morgan. Produktionsleitung: Christina Teuber. Auf Mundart, mit deutscher und französischer Übersetzung.
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«Mir Froue ir Aastaut, mir si niemer. Du bisch glich. Wirsch glich gmacht. Und aues Eigete wird erdrückt und erwürgt.»
Hindelbank, um 1970. Sechs Frauen, sechs Schicksale. Sie alle sind aus unterschiedlichen Gründen in die Frauenstrafanstalt in Hindelbank eingewiesen worden – meistens ohne Gerichtsurteil. Wegen «lasterhaften Lebenswandels», das muss reichen als Begründung. Ihr Alltag ist hart, geprägt von Entzug, Willkür und Gewalt. An der Spitze der Hierarchie: Direktor Meyer. Er will die Frauen mit fester Hand wieder auf den «richtigen» Lebensweg führen. Draussen, in der Schweizer Gesellschaft brodelt es jedoch gewaltig. Die 68er-Bewegung fordert mehr Rechte – auch für Gefangene und Frauen. Damit hat der Direktor nicht gerechnet. Als die Insassin Rasmieh Hussein an einer Medikamentenüberdosis stirbt, beginnen auch die anderen Frauen, sich gegen die menschenentwürdigenden Zustände zu wehren.
Im Jubiläumsjahr des Frauenstimmrechts und der Frauenstrafvollzugsanstalt Hindelbank widmet sich das junge Berner Theaterkollektiv Ed!Th – Theateremulsion einem dunklen Kapitel der Schweizer Geschichte, das bis heute viel zu wenig bekannt ist: der administrativen Versorgung. Schonungslos zeigt das Stück anhand von historisch angelegten Frauenbiografien die damalige Vollzugspraxis und lässt Stimmen und Ereignisse rund um die Anstalt von 1968 bis 1980 wieder aufleben. Mit atmosphärisch aufgeladenen Bildern und Eindrücken vom Leben dieser Frauen stellt das Stück aber auch die Frage: Welche Position hatten Frauen damals in der Gesellschaft? Und welche haben sie heute? In «Hingubank. Ds Frouegfängnis» wird fast vergessene Geschichte wieder erfahrbar gemacht und eine Debatte angeregt, die heute so aktuell ist, wie sie damals war.

Inhaltswarnung: Im Stück werden Szenen sexualisierter, physischer, psychischer und verbaler Gewalt gezeigt.
Ed!Th – Theateremulsion sind Nora Steiner, Mélanie Carrel und Christina Teuber. Das noch junge Theaterkollektiv wurde 2019 in Bern gegründet und hat sich verständlichem und poetischem Theater verschrieben, das die Zuschauer*innen zum Staunen, Nachdenken und zum Lachen bringt. Inhaltlich interessiert sich das Kollektiv für gesellschaftsrelevante Themen, die über bestehende Stoffe aufbereitet werden. Ed!Th nimmt diese Stoffe und bereitet sie frisch zu – ganz zum Genuss der Zuschauenden. Das Kollektiv macht Widersprüche darin sichtbar und eröffnet so dem Publikum neue Perspektiven, die bis anhin unerkannt blieben. Wie bei einer Emulsion entsteht so ein Gemisch aus verschiedenen Blickwinkeln, die Fragen aufwerfen und zur Diskussion anregen – über die Welt und das eigene Ich hinaus.
BIOGRAFIEN
Nora Steiner, geboren 1999, wohnhaft in Bern. Sie schloss 2020 ihren Bachelor in Theaterwissenschaft und Philosophie ab und studiert jetzt im Master Theaterwissenschaft und Gender Studies in Bern. Ausserdem angestellt als Hilfsassistentin und Tutorin. 2018/19 schrieb sie den Text und führte Regie von Sommernachtsträumer*innen, ein Theater-im-Theater-im-Theater., welches von der Jungen Theaterfabrik Bern produziert wurde und mit 11 von 11 ausverkauften Ausstellungen ein voller Erfolg war. 2019 Mitgründung des Theaterkollektivs Ed!Th – Theateremulsion. Im Winter 2019 ebenfalls Text und Regie des ausverkauften Ein-Frau-Theaters Medea von Ed!Th, das auch erfolgreich wiederaufgenommen wurde. Mehrere Regiehospitanzen (u.a. bei NOIR, Schlachthaus Theater 2019) sowie Regieassistenz bei 7 Cowboys von Projekt 210. Im Sommer/Herbst 2020 Entwicklung und Regie des Kurzprojekts ich mache dir das beste omelett der welt. mit Schauspielstudierenden der Hochschule der Künste Bern (HKB). Im Februar 2021 Entwicklung und Aussenauge für das Stück «Sie hören von uns». Eine Audition. mit professionellen Musical-Darstellerinnen sowie Dramaturgie für die Podcasts Drgäge und Barsch.
Mélanie Carrel, geboren 1997 in Givisiez (FR) und ist in Marly (FR) wohnhaft. Mit acht Jahren begann sie, am Konservatorium in Fribourg Klavier zu spielen und arbeitet derzeit auf das Amateur-Zertifikat hin. 201–2017 besuchte sie regelmässig lyrische Gesangs- und Mundharmonikakurse. Sie komponierte die Musik zu zwei Theaterstücken ihres Gymnasiums: Le roi nu (2013) und Le collier de perles du gouverneur Li-Qing (2017). Parallel zu ihrem Studium schrieb, komponierte und inszenierte sie 2015 das Musical Melody und 2017 das Musiktheater Sous silence. Für das Theaterprojekt der Jungen Theaterfabrik Bern, Sommernachtsträumer*innen von Nora Steiner (2019) komponierte und performte sie zusammen mit Lorenz Stalder die Musik. Im Winter wird sie ihren Bachelor in Theaterwissenschaft an der Universität Bern abschliessen.
Christina Teuber, geboren 1996, wohnhaft in Einsiedeln/SZ. 2015–2020 Studium der Theaterwissenschaft und Geschichte, Uni Bern. War neben dem Studium in zahlreichen Projekten in der freien Szene engagiert. Aktuell Projektleiterin der Theaterkollektive

Ed!TH–Theateremulsion und kollektiver.luxus in Bern (für beide Gründungsmitglied, 2019/2020). 2020 realisierte sie erfolgreich das Projekt MEDEA, das im Februar 2020 im Kunst- und Kulturhaus visavis 5 Mal aufgeführt wurde ausverkauft) und im Oktober 2020 wiederaufgenommen wurde. Schulte ihr Regie-Auge in zwei Projekten als Regieassistentin: Musical Copacabana (2019) der Westsidesingers in Bern (Regie: Ursula Lysser) sowie Opera Mobile Don Pasquale (2020) des Symphonieorchesters Kanton Schwyz (SOKS, Regie: Barbara Schlumpf). Ausserdem im Vögele Kultur Zentrum verantwortlich für den Bereich Medien- und Öffentlichkeitsarbeit. 
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